
Für und gegen den Islam
Islam: Für und wider

Tatsache ist: Der Islam hat im 8. – 13. Jahrhundert eine
Kulturblüte  erlebt,  vor  allem  weil  er  die
Errungenschaften der eroberten Länder, der Griechen, der
Römer, der Perser und Inder in seine Kultur aufgenommen
und ihren Wert, im Gegensatz zum christlichen Abendland,
erkannt  hat.  Übersetzerschulen  gab  es  in  Bagdad  und
Toledo.
Die Homophobie ist im 19. Jh. durch Europäer eingeführt
worden. Der Islam kannte sie lange nicht.
Muslimische  Staaten  wurden  in  der  Kolonialzeit  von
europäischen Ländern, vor allem von Frankreich, England
und Italien besetzt und ausgebeutet.
In  der  Zeit  des  Kalten  Krieges  haben  die  USA  und
europäische Staaten demokratisch gewählte Staatsmänner in
islamischen Staaten durch willfährige Diktatoren ersetzt.
Beispiel Iran: Der demokratisch gewählte Mossadegh wurde
in  einem  Staatsstreich  der  CAI  durch  Reza  Pahlewi
ersetzt.

Tatsache ist auch, dass der Islam selbst vom 7. bis 20.
Jahrhundert Sklaverei in Afrika und Europa in großem Stil
betrieben hat. Mindestens 1 Million Europäer wurden von
islamischen  Ländern  versklavt  und  etwa  7  Millionen
Afrikaner.

Die Kreuzzüge setzten erst ein, nachdem der Islam vom
7.-10. Jh. Eroberungskriege in Europa geführt hat. Sie
waren dumm und grausam, wie alle Kriege.

Um es vorweg zu nehmen: Ich bin kein Christ, der das
Christliche  Abendland  verteidigen  will,  sondern  ein
säkularer  Humanist,  der  durch  eine  hinterwäldlerische
Ideologie,  die  der  Islam  heute  leider  ist,  die
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freiheitlich  –  demokratische  Ordnung  und  die
Errungenschaften  der  Aufklärung  in  Gefahr  sieht.
Es ist eine erfreuliche Sache, wenn Menschen sich um den
Abbau von Vorurteilen bemühen. Es ist eine schlechte
Sache,  wenn  sie  dabei  totalitäre  Weltanschauungen
verharmlosen.

Totalitär heißt, dass diese Religion glaubt, die einzig
wahre zu sein und daraus den Anspruch erhebt, die Welt
beherrschen zu dürfen. Dagegen habe ich etwas!

Natürlich  können  die  Muslime  nichts  dafür.  Sie  sind
selbst Opfer.

Der Islam ist in seinen 3 Fundamenten: Leben Mohammeds,
Koran  und  Sunna  eine  totalitäre  Weltanschauung,  die
überall  dort,  wo  sie  die  Macht  hat,  keine  geistige
Freiheit zulässt. Wir sehen das im Iran (Kopftuchzwang),
in Saudi-Arabien (Badawi), in Pakistan und in Ägypten, wo
Atheisten als Kriminelle verfolgt werden.

Toleranz hat seine Grenzen. Warum sollte ich tolerant
sein  gegenüber  einer  Weltanschauung,  die  meine
Ungläubigkeit  an  Götter,  Teufel  und  Propheten  nicht
toleriert,  eine  Weltanschauung,  die  mich  als  Mensch
dritter  Klasse  betrachtet  und  die  mich  in  ihrem
heiligsten Buch x-mal verdammt, verflucht und in die
Hölle wünscht?
Diese Verfluchungen gegen Ungläubige finden Sie auf jeder
Seite des Korans. Siehe dazu: Nicht-Muslime im Koran.

Ich habe nichts gegen Muslime, aber eine Weltanschauung,
die in ihren Zielen erkennen lässt, dass sie die Freiheit
abschaffen wird, sobald sie die Macht dazu hat, muss man
kritisieren, kontrollieren und stoppen, bevor sie die
Macht dazu hat! 37% der jungen Muslime in Deutschland
setzen die Scharia über das Grundgesetz. Ihr Vorbild ist
Mohammed, der in 20 Jahren 80 Kriege geführt und seine
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Gegner ermordet hat  – einmal waren es 600 Juden in
Medina – und der ein absoluter Diktator war. Das hat
niemand besser beschrieben als Hamed Ab-del Samad, der
wohl der beste zurzeit lebende Islamkenner ist.

Die Deutschen sind noch immer damit beschäftigt die NS-
Diktatur zu verhindern und merken nicht, dass eine ganz
andere vor der Tür steht: der Islam!

Islamkritik hat mit Rassismus gar nichts zu tun. Der
Islam ist keine Rasse, sondern eine Weltanschauung, wie
der Faschismus auch. Er ist genauso verwerflich, weil er
die Menschen in wertvolle und wertlose einteilt. Der
Unterschied ist nur, dass er die Einteilung nicht nach
Hautfarbe, sondern nach Glaubensvorstellungen vornimmt.
Die Stellung der „Ungläubigen“ im Islam ist dieselbe wie
die der rassisch Minderwertigen im Faschismus.

Überall wo der Islam herrscht und geherrscht hat, hat er
diese Einteilung vorgenommen: Muslime mit allen Rechten
sind oben und sollen herrschen – Christen und Juden sind
Menschen zweiter Klasse; sie werden geduldet – Atheisten
/ Humanisten werden nicht geduldet, sondern verfolgt und
vernichtet. So eine Herrschaft kann ich nicht tolerieren!

Siehe auch: Was ist Scharia;   Koran: Fragen und Antworten
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